reslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 10. März 1860. 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Die Frühjahrs⸗Controllverſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten. ; 

Es geftellen ſich die Reſerven und Wehrmänner 1. und II. Aufgebots aller Waffen incl. Jager 
und der controllpflichtigen Unterätzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Ma⸗ 
tines, Train: und Atbeits⸗Soldaten, ſowie die Milſtair⸗Bäcker und Militair⸗Handwerker, und zwar die 
Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 8 / Uhr, die Mannſchaften um 8 / Uhr 


früh, ortſchaftsweiſe wie folgt: 
Am 19. März: 


. I. Compagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt- und Neu⸗Stabelwitz, Groß⸗ und Klein⸗ 
Maſſelwitz Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein⸗Gandau, Neukͤlrch, Mariahöſchen, Herrmanns⸗ 
dorf, Arnoldsmühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Ctiptau, Malkwitz, 
Groß⸗ und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober- und Niederhof, Opperau, Groß-Mochbern. 


2. Compagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Polniſch⸗ 
Gandau, Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettend orf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Pol.⸗Neudorf, Paſchwitz, 
Pol.⸗Peterwit, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß⸗ u. Klein⸗Schottgau, Siebiſchau, 
Klein⸗Sürding, Klein⸗Tinz, Woig witz, Zweibrodt. 

2 3. Compagnie bei Thaner. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Cattern (von 
Wallenderg), Cattern (v. Saurma), Dürtjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Ieraſſelwitz, Itſchnoke, 
Polniſch⸗Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, Groß⸗ und 
Klein⸗Oldern, Probotſchine, Repline, Rothſürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, 
Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihoff. 
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ar A. Compagnie bei Radwanitz. 


Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, e und Neuhaus, pi ch 
Vorwerk, Schwentnig, Groß⸗ und Mi e i e fan, Woiſchwitz, Althofnaß, 3 
Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein⸗Sacherwitz, Treſchen, Tſchechnitz. 


em 20. März: 
2. Compagnie bei Puſchkowa. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, 
Guhrwitz, Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnig, Neuen, Puſchkowg, Groß⸗ 
ei die, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 

. 3. Compagnie bei Bogenan. 

Die Mannſchaften der Ne We lenan. Bench Groß⸗Breſa, Guckelwitz, Jackſchönau, 
Kreike, Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Alt⸗ und 
Neu:Schliefa, Groß⸗Sürding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

4. Compagnie bei Groß⸗Nädlitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clarenkranſt, Drachenbrunn, Jäſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Marienkranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein⸗Nädlitz, Schwoitſch, Siebotfhüg, 
Steine, Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel. 


Am 21. März: 
4. Compagnie bei Neudorf⸗Comm. 
(Am ſüdlichen Ausgange des Dorfes.) 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, Neudorf⸗Comm. 


Breslau, den 18. Februar 1860. 
Das Königliche Bataillons⸗Commando. 


— 


Die Frühjahrs⸗Controllverſammlun gen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und Wehrleute aller Waffen nach⸗ 
ſtehender Ottſchaften Theil nehmen. 

Bei der 1. Compagnie: 
Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höſchen⸗Comm., Klein⸗Mochbern, Krietern. 
Bei der 4. Compagnie: 

Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Os witz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, 
Moſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zindel, finden in nachſtehender Art ſtatt: 

Den 14. März: 
I. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie. 
> Den 15. März: 
I. und II. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire, 
Den 16. März: 
II. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie und Jäger. 
Den 17. März: 
Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharma⸗ 
zeuten, Lazarethgehülfen, Krankenwärter, Marines, Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten, ſowie Mititaies Bäder 
und Militair⸗Handwerker der Reſerve und beider Aufg ebote incl. Jäger. 
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Geſtellungs⸗Plätze. 
1. Compagnie: Friedrich⸗Wilhelmsplatz auf dem Bürgerwerder. — 4. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um 2 ¼ Uhr, die Mannſchaften um 2 ½ Uhr, 
und nur allein bei der 4. Compagnie erſcheinen am 15. und 17. März die Unter⸗ 
offiziere um 3 ¼ Uhr, die Mannſchaften um 3 ½ Uhr Nachmittags. 
Breslau, den 18. Februar 1860. 
Das Königliche Bataillons⸗Commando. 


Die betreffenden Dorfgerichte haben die controllpflichtigen Mannſchaften zur pünktlichen Geſtellung 
aufzufordern, damit ſich Niemand entſchuldigen kann, die Termine zur Controllvetſammlung nicht er⸗ 
fahren zu haben. Hierbei mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die Mannſchaften der 
Dörfer Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben und Neudorf⸗Com. ſich am letztgenannten Orte und 
zwar am ſüdlichen Ausgange deſſelben zu geftellen haben. 

Breslau, den 21. Februar 1860. 


EEE Die Muf nahme des Vferdebeſtandes wird in dieſem Jahre bis auf Weiteres 
unterbleiben, da in Folge der in nächſter Zeit bevorſtehenden anderweiten Formation der Armee eine 
neue Repar tition der Pferde nothwendig werden wird. 


Breslau, den 29. Februar 1860. 


Unterſtützung der Bezirks⸗Hebammen pro 1859. 

Nachden annte Bezitks⸗Hebammen erhalten pro 1859 eine jede 10 Rehlr. Unterſtützung, welche 
dieſelben bis zum 15. März a. c. bei der hieſigen Königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen, 
und ſich mit einem Ausweiſe der betreffenden Ortsbehörde zu verfehen haben, daß fie zum Empfange 
berechtigt ſind: 


1. Anna Pohl zu Steine. 9. Henriette Waronneck zu Kl.⸗Sägewitz. 
2. Hedwig Igel zu Neukirch. 10. Roſina Guckel zu Schwoitſch. 
3. Bertha Koſchate zu Malkwitz. 11. Chriſtiane Matterne zu Lehmgruben. 
4. Johanna Perſicke zu Malkwitz. 12. Pauline Bartſch zu Cattern. 

Maria Baumgart zu Schmolz. 13. Pauline Schirmer zu Brocke. 
6. Anna Hitſch zu Domslau. 14. Anna Roſina Hoffmann zu Clarenctanſt. 
7. Roſina Wandel zu Wüleſchau. 15. Eleonore Sagafe zu Schosnitz. 


8. Anna Lemberg zu Oltaſchin. 
Die Dorfgerichte haben die Vorgenannten bald in Kenntniß zu ſetzen. 
Breslau, den 2. März 1860. 


Betreffend die Prämien für lange Dienitzeit. 

Nach der Kreisblatt-Verfügung vom 16. Juni 1859 und der Bekanntmachung der Direktion 
der ſchleſiſchen Provinzial⸗Hülfs⸗Kaſſe vom 1. Juni 1859, (Kreisbl., Nr. 24, pro 1859, S. 127) 
waren denjenigen Dienſtboten, welche laͤnger als 25 Jahre bei einer Herrſchaft in Dienſten geſtanden, 
Prämien in Ausſicht geſtellt. Nach dem an mich ergangenen Schreiben der Direktion v. 22. Februar a. c. 
Haben jedoch bei der großen Zahl der eingegangenen Prämien⸗Geſuche nur diejenigen Perſonen mit einer 
. bedacht werden können, welche länger als 40 Jahre bei einer Brotherrſchaft in Dienſten 
6 Hiernach haben von den 39 diesſeits eingeſandten Geſuchen um Bewilligung dieſer Prämie 

nut 8 Berückſichtigung finden können, und zwar iſt: 
1. der Großknecht Johann Gottlieb Blümel zu Gr.⸗Nädlitz für 48jährige Dienſtzeit mit 6 Rthlr., 
. a Anna Louiſe verw. Ulke zu Klein⸗Sürding für 46jährige Dienſtzeit mit 

r., 


der Dominialwächter Gottlieb Höniſch zu Weidenhof für 46jährige Dienftzeit mit 6 Rthir., 
der Wächter Karl Rösler zu Blankenau für 45jährige Dienſtzeit mit 5 Rthlr., 
der Dienſtknecht Johann Gottlieb Plattner zu Schlanz für 45jährige Dienſtzeit mit 5 Rehlr., 
der Dienſtknecht Johann Gottlieb Reichelt zu Schlanz für 44jährige Dienſtzeit mit 5 Rehlr., 
„der Auffeher Karl Schmehle zu Groß⸗Nädlitz für 43jährige Dienftzeit mit 6 Rtblr., 
. der Dienſtknecht Heinrich Preußler zu Schlanz für 43jährige Dienftzeit mit 5 Rthlr., 
prämiirt worden. a N | 

Die Brotherrſchaften der vorſtehend genannten prämirten Dienſtboten erſuche ich, die Prämiicten 
mit einem perſönlichen Ausweiſe zu verſehen, und ſolche anzuweiſen, die Prämien in meinem Bureau 
in den Vormittagsſtunden in Empfang zu nehmen. 

Hierbei bitte ich, die nicht berückſichtigten Bewerber von dem ungünſtigen Erfolge ihrer Ge⸗ 

ſuche in Kenntniß zu ſetzen. - 
Breslau, den 5. März 1860. 
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. Die Ueberſicht des Elementar-Schulweſens, welche nach meiner Inſtruktion 
vom 1. Dezember 1857 (Kreisblatt 1857, Nr. 49, S. 235) alljährlich einzureichen war, wird für 
die Folge, nach einer eingegangenen Beſtimmung der Königl. Regierung nicht mehr verlangt, und iſt 
an deren Stelle künftig nur alle drei Jahre eine anderweitige Nachweiſung anzufertigen. Ueber das 
bei der letzteren zu Grunde zu legende Schema wird ſpäter die erforderliche Inſtruktion gegeben werden. 

Die nach meiner Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 13. Dezember v. J., S. 258/259, eingeſandten 
Zuſammenſtellungen werden mit dieſer Nummer des Kreisblattes zurückgegeben, und find forgfältig auf: 
zubewahren. Breslau, den 5. März 1860. 


WMohlthätigkeit. Bei der von dem Schullehrer Herrn Brunner zu Münchwitz am 
4. d. M. in Cattern veranſtalteten muſikalſſchen Abend-Unterhaltung (Kreisdl., Nr. 9, S. 50) hat ſich 
ein baarer Ueberſchuß von 16 Thlr. herausgeſtellt, welcher an die Direktion der evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe abgeführt worden, und ſpreche ich dem Herrn Brunner meinen Dank für 
ſeine lobenswerthe Handlung aus 

Breslau, den 6. März 1860. 


Die Dorfgerichte zu Klein-Mochbern, Radwanſtz, Malkwitz, Zweibrodt, Herrmannsdorf, Pol.⸗ 


Peterwitz und Jeraſſelwitz, ſind mit den Empfangsbeſcheinigungen über die mit der Nr. 6 des Kreis⸗ 
blattes verſandten Uebungs-Ordres noch im Rüclſtande, welche die genannten Ortſchaften nunmehr 
binnen drei Tagen zur Vermeidung von Strafboten anher einzureichen haben. 

Breslau, den 8. März 1860. 


Es ſind vereidet worden: 

Zum Gerichtsſcholzen: Der Freiſtellenbeſitzer Joſeph Taube, an Stelle des p. Leimer für die 
Ortſchaft Schottwitz. 
Der Freigärtner Friedrich Schmidt, an Stelle des Gottfeied Hönſch für 
die Ortſchaft Reppline. 

Zum Gerichtsmann: Der Tiſchlermeiſter Joſeph Wurbs, an Stelle des Ferdin and Wurbs für 
die Ortſchaft Oswitz. 

Zum Schiedsmann: Der Lehrer Willnich aus Malkwitz, für die Ortſchaften Cammelwitz, 
Malkwitz und Schalkau. 
Der Gerichtsſcholz Schmidt aus Reppline, für die Ortſchaften Reppline 
und Tſchauchelwitz. g 

Breslau, den 8. März 1860. 


Nebſt einer Beilage. 


eee. 
zu Nr. 10 des Breslauer Kreisblatt. 


Breslau, den 10. März 1860. Re 


10 8 C Aufenthalts ⸗Ermittelungen. 
Polizeilich find zu ermitteln: 
= Der Wagenknecht Gottfried Greulich, welcher ſich am 26, Februat c. heimlich aus dem 
Dienſte des Freigutsbeſitzers Jähne in Klettendorf entfernt hat, ohne bis heut dahin zurückzukehren. Sollte 
p. Greulich im Kreiſe betroffen werden, ſo iſt er in feinen Dienft zurückzuweiſen. 

Der Schmiedegeſelle Joſeph Malzhan aus Malkkwitz, welcher mit landräthlichem Paſſe, d. d. 
Breslau, den 31. Mai 1859, Nr. 48, nach Kaliſch reiſte, von da aber wegen Schulden und Diebſtahl 
verfolgt, ſich heimlich entfernt, ohne daß bis jetzt ſein Aufenthalt bekannt worden. 

„ Sollte p. Malzhan irgendwo im Kreiſe betroffen werden, ſo iſt er feſtzunehmen und mir 
zuzuführen. - 1 
Breslau, den 8. März 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 


5 Es wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Annahme der in das Depoſitorium des unter⸗ 
zeichneten Gerichts einzuzahlenden Gelder oder ſonſt abzuliefernden Gegenſtände nur alle 


drei Depofitarien gemeinſchaftlich 
ermächtigt ſind. 5 
Es ſind dies vom 1. April d. J. ab: 
1. Der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Rath v. Saliſch. 
2. Der Kreis = Berichts - Bureau Affiftene Dittin ger, 
3. Der Kreis: Gerichts = Depofital: Nendant, Rechnungs-Rath Kindler. 
Nur eine von dieſen 3 Perſonen ausgeſtellte und beſſegelte Quittung iſt als Beweis 
der Zahlung und als Depoſſtal⸗Qufttung gültig, 
Breslau, den 1. März 1860. Königliches Kreis⸗Gericht. 


— 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: ö 15 
Daß die Dexoſital⸗Geſchäfte bei dem unterzeichneten Gerichte ſtets des Sonnabends 
„ vorgenommen werden, daß die zur Annahme in das Depofitorium beſtimmten Gelder in 
der Regel vor der Einzahlung gehörig offerirt und an dem in der hie auf erlaſſenen Verfügung 
beſtimmten Depofital-Tage eingezahlt werden müſſen, endlich, daß blos zur Bequemlichkeit der 
Betheiligten keine vorläufige Aſſervation der Depoſital⸗Gelder ftattfindet, 
Breslau, den 1. März 1860. Königliches Kreis⸗Gericht. 


Steckbrief. 


Königliche Staats-Anwaltſchaft zu Oels, den 28. Februar 1860, 

Der Knecht Balzer Bunk aus Pawellau, Kreis Wartenberg, ſoll wegen Diebſtahl verhaftet 

werden; er iſt im Betretungsfalle anzuhalten und an das Königliche Kreis⸗Gericht zu Wartenberg abs 
zuliefern. Bemerkt wird, daß Bunk in einer der Ziegeleien bei Breslau arbeiten ſoll. 
5 Sig nalement: Geburtsort Pawellau, Kreis Wartenberg; Religion evangeliſch; Größe 
circa 5 Fuß 2 Zoll; Statur klein; Haare braun; Stirn und Naſe gewöhnlich; Augen grau; Mund 
gewöhnlich; Zähne vollſtändig; Kinn zurückſtehend; Sprache deutſch und polniſch. Bekleidet mit einem 
großen langen ſchwarzen Schafpelze. 


Es 3 (3 „Be 
Mäplen » Verpachtung. 

Der Herr von Machui auf Ocklitz, beabsichtigt die ihm gehörige, bel Ocklitz belegene hollaͤndiſche 
Windmühle, beſtehend aus 1 franzöſiſchen, 1 deutſchen und einem Spitzgange mit Vorgelege und 
Wohnung, ſammt 2 Morgen Land, an den Meiſtbietenden auf 10 bis 18 Jahre zu verpachten. Zur 
Entgegennahme der Gebote iſt ein Zermin auf den 21. Mal c., Vormittags 10 Uhr, im Schloſſe zu 
Ddlig anberaumt und werden cautionsfähige Müller dazu eingeladen. Die Pachtbedingungen können 
bei dem Herrn von Machui und bei mir eingeſehen werden. 

Neumarkt, den 1. März 1860. f Der Königliche Juſtiz⸗Rath und Notar 

Hilliges. 
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Holz⸗ Verkauf. 
Aus dem Königl. Schutzbezirke Rudau ſoll, Donnerſtag, den 15. März c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Clarencranſt, der Reſt des diesjährigen Einſchlages, nämlich t 
18 Eichen⸗Nutzenden, 2 Eſchen desgl., 2 Rüſtern desgl., 58 Schock Abraum⸗Reiſig und 
188 Schock gemiſchtes Landreiſig, 
in Haufen gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Die Taxe für das Meifig iſt 
auf 1 Thlr. pro Schock ermäßigt. 8 
Kottwitz, den 6. März 1860. Der Oberförſter Blankenburg. 
—— . ͤ.c— — — — — 
Verkauf von Zierbäumen. 
In den Baumſchulen des Schugbezirks Buchwald bei Trebnitz, ſind in dieſem Frühjahre 
folgende Pflanzſtämmchen verkäuflich: 
1. Langgeſpitzte Eſche (Fraxinus Americana) 7 Schock 4-6 hoch, a Stück 2 Sgr.; 11 Schock 
über 10“ hoch, à Stück 5 Sgr. 
2. Lärche (Pinus larix) 8 Schock 3— 4“ hoch, à Stück 6 Pf. 
3. Roßkaſtanie (Aesculus hippocastanum) 3 Schock 4—6 hoch, à Stück 2 Sgr. 


Etwaige Beſtellungen find an den Königlichen Förſter von Arnim zu Buchwald bel Trebnitz 
zu richten, welcher nach Bezahlung des Taxpreiſes zur Königlichen Forſt⸗Kaſſe in Trebnitz die gewünſchten 
Pflanzſtämmchen verabfolgen wird. 


Kuhbrück, den 2. März 1860. Der Königliche Oberfoͤrſter Praſſe. 
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Franzöſiſcher Karden⸗Samen aus der Normandie iſt eben angekommen und durch 
den Inſtructor Pohl zu Canth und die Handlung Schmidt & Huguenel hierſelbſt, Salzgaſſ 
Nr. 13, zum Preiſe von 5 Sgr. 6 Pf. pro Pfund zu beziehen. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central ⸗ Vereins. 


Verleger Königl. Landraths⸗ Amt Breslau. Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr, 53. 


